
Sonstiges Sondergebiet

53

30

32

6

18
15

12/2

25

33

22

34

1

35

29

16

17

8
14

24

2

54

26

19

20

23

12/1

5

25

7

28

27

31

21

Gemarkung Rosien
Flur 9

Gemarkung Rosien
Flur 7

Gemarkung Rosien
Flur 10

SO

0,6 FH 10,0
m

5.0
0

3.00

3.
00

3.
00

TEXT - TEIL B
Planungsrechtliche Festsetzungen gemäß § 9 BauGB

1.1 Art und Maß der baulichen Nutzung                                                      § 9 Abs. 1 BauGB
1.1.1 Das sonstige Sondergebiet dient der Biomethanaufbereitung und -einspeisung sowie der hierzu erforderlichen

Infrastruktur.
1.1.2 Im sonstigen Sondergebiet sind zulässig

· Anlagen zur Aufbereitung von Biogas zu Biomethan einschließlich Einspeiseanlagen in das Gasnetz,
· technische Anlagen und Einrichtungen wie Verdichter-, Mess-, Regel-, Steuer- und Übergabestationen,
· Lager-, Betriebs- und Werkhallen sowie Containeranlagen, soweit sie dem Betrieb, der Wartung oder

dem technischen Support der Biomethanlage dienen.
· landwirtschaftliche Nebenanlagen und Lagerhallen, soweit sie dem am Standort ansässigen

landwirtschaftlichen Betrieb zugeordnet sind,
· Lagerhallen für sonstige gewerbliche Nutzungen, soweit diese dem Grundstückseigentümer bzw.

Vorhabenträger zugeordnet sind.
1.2 Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und

Landschaft § 9 Abs. 1 BauGB
1.2.1 VM1 Bauzeitenregelung (Avifauna, Microchiroptera, Herpetofauna)

Zum Schutz der Fauna sind sämtlich Bauarbeiten (u.a. Baustelleneinrichtung, Abrissarbeiten,
Gehölzbeseitigungen) außerhalb der Hauptbrutzeiten, Hauptaktivitätszeiträume und Wanderungszeiten
(01.03. bis 30.09.) vom 01. Oktober eines Jahres bis 28/29. Februar des Folgejahres durchzuführen. Die
Bauarbeiten sind ununterbrochen fortzusetzen, um ansiedlungswillige Arten zu vergrämen. Bei einer
Abweichung von der Bauzeitenregelung ist eine ökologische Baubegleitung (öBB) einzubeziehen, die
zusätzliche Vermeidungsmaßnahmen und ggf. die Umsetzung zusätzlich notwendiger Ersatzhabitate
bestimmt.

1.2.2 VM2 Ökologische Baubegleitung (öBB)
Für die Gewährleistung einer ökologisch sachgerechten Bauabwicklung, insbesondere zur Berücksichtigung
des vorsorgenden Artenschutzes, ist bei abweichenden Bauzeitenregelungen eine öBB einzubinden. Die
dafür fachkundige Person ist der zuständigen Naturschutzbehörde vor Baubeginn schriftlich zu benennen. Die
öBB nimmt während der Bautätigkeiten (Baustelleneinrichtung, Gehölzfällungen, Gebäudeabrissen und
Erdarbeiten) an Bauberatungen teil und weist die am Bau Beschäftigten bei Bedarf in die
naturschutzfachlichen und ökologischen Aspekte der Bauausführung ein. Der Bauablauf ist zu dokumentieren
(Protokolle, Fotos) und der UNB unaufgefordert vorzulegen.

1.2.3 VM3 Erhaltung und Sicherung von Gehölzen
Die in der Planzeichnung zur Erhaltung festgesetzten Gehölze sind zu erhalten und dauerhaft zu sichern. Die
Bäume im Bereich der Baustellenzufahrt sind ggf. vor Beschädigungen zu schützen. Bedarfsweise sind
Schutzmaßnahmen gemäß ZTV-Baumpflege 2017, DIN 18920 sowie RAS-LP4 in Form von Stamm- und
Überfahrschutz, Pflegeschnitt und Schutz vor Abgrabungen umzusetzen. Nach Bauende sind die von der
Baustellentätigkeit betroffenen Bereiche wiederherzustellen. Bei Ausfall von Bäumen sind Ersatzpflanzungen
vorzunehmen.

1.2.4 VM4 Bodenschutz
Eingriffe in das Schutzgut Boden sind auf ein für das Vorhaben erforderliche Mindestmaß zu reduzieren.

1.2.5 VM5 Grundwasserschutz
Einsatz von Maschinen entsprechend dem Stand der Technik, um Gefahren der Verunreinigung für das
Grundwasser (z. B. durch Schmier- oder Kraftstoffeintrag) zu reduzieren.

1.2.6 VM6 Beleuchtung
 Grünflächen sind von Beleuchtung freizuhalten. Für Außenbeleuchtungen sind ausschließlich nach unten

gerichtete Lichter und Leuchtmittel mit warmweißer Farbtemperatur von maximal 3000 Kelvin zu verwenden.
Die Gehäuse sind gegen das Eindringen von Insekten staubdicht geschlossen auszuführen und dürfen eine
Oberflächentemperatur von 60°C nicht überschreiten. Die Lichtpunkthöhe darf eine Höhe von 5,0 m oberhalb
der zu beleuchtenden horizontalen Fläche nicht überschreiten.

1.2.7 VM7        Staub- und Lärmemissionsvermeidung
Während der Bauphase sind Lärm- und Staubemissionen durch entsprechende organisatorische und
technische Maßnahmen (z. B. Abdeckung von Baustoffen, Beregnung bei Trockenheit, lärmarme Baugeräte)
zu minimieren.
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Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634) zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 22. Dezember 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348) wird nach
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom ..................... folgende Satzung über den Bebauungsplan Nr. 26 "Biowärme Rosien" Amt Neuhaus, bestehend aus der Planzeichnung (TEIL A) und dem Text (TEIL B) erlassen:
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 Bebauungsplan  Nr. 26 "Biowärme Rosien"
der Gemeinde Amt Neuhaus

Rechtsgrundlagen
· Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I. S. 3634), zuletzt

geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 22. Dezember 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348) 

· Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S.3786),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 

· Planzeichenverordnung (PlanZV) i. d. F. der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58),
zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 189)

· Niedersächsische Bauordnung (NBauO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 3. April 2012 (Nds. GVBl. S. 46 -
VORIS 21072 -) zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. September 2022 (Nds. GVBl. S. 578)

· Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 17.
Dezember 2010 (Nds. GVBl. S. 576 - VORIS 20300 -) zuletzt geändert durch Artikel  2 des Gesetzes vom 21.
Juni 2023 (Nds. GVBl. S. 111)

· Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) i. d. F. der
Bekanntmachung vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 48 des Gesetzes vom 23.
Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323)

· Niedersächsisches Raumordnungsgesetz (NROG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 6. Dezember 2017
(Nds. GVBl. S. 456 - VORIS 23100 -)  zuletzt geändert durch Artikel 3 Gesetzes vom 17. April 2024 ( (Nds.
GVBl. 2024 Nr. 31)

· Niedersächsisches Naturschutzgesetz (NNatSchG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 19. Februar 2010
(Nds. GVBl. S. 104 - VORIS 28100 -) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. September 2022
(Nds. GVBl. S. 578)

· Niedersächsisches Gesetz über den Wald und die Landschaftsordnung (NWaldLG) i. d. F. der
Bekanntmachung vom 21. März 2002 (Nds. GVBl. S. 112 - VORIS 79100 -), zuletzt geändert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 17. Mai 2022 (Nds. GVBl. S. 315)

· Hauptsatzung der Gemeinde Amt Neuhaus in der aktuellen Fassung

Planzeichenerklärung
I. Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts

Planzeichenverordnung - PlanZV vom 18.12.1990, zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 12.
August 2025 (BGBl. 2025 | Nr. 189)

Übersichtskarte Maßstab: ohne

Hinweis
Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder
frühgeschichtliche Bodenfunde (das können u.a. sein:
Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken
sowie auffällige Bodenverfärbungen und
Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde)
gemacht werden, sind diese gemäß § 14 Abs. 1 des Nds.
Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und
müssen der Unteren Denkmalschutzbehörde des
Landkreises Lüneburg unverzüglich gemeldet werden.

Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder
der Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach §
14 Abs.2 des NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen
nach Anzeige unverändert zu lassen bzw. für ihren Schutz
ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehörde
vorher die Fortsetzung der Arbeiten gestattet
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Verfahrensvermerke
1. Aufstellungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Amt Neuhaus hat in seiner Sitzung ................. die Aufstellung der Bebauungsplans Nr. 26
"Biowärme Rosien" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 am ..................... ortsüblich
bekanntgemacht.

            ............................

Amt Neuhaus, den …………                        Der Bürgermeister

2. Planunterlage

Quelle: Auszug aus den Geodaten des Landesamtes für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen
(LGLN) Regionaldirektion Lüneburg, Adolph-Kolping-Straße 12, 21337 Lüneburg von 2025
© 2025              , dl-de/by-2-0“, Link der Hompage www.lgln.de/logo
Lagebezugssystem: ETRS89. UTM 32N, EPSG-Code 25833; Höhenbezug DHHN2016

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ist im Plan im Maßstab 1 : 1.000 dargestellt und beläuft sich
auf eine Fläche von etwa 2,53 ha. Er erstreckt sich auf die Flurstücke 21 (tlw.), 27, 28 und 29 (tlw.) der Flur 9 in der
Gemarkung Rosien.

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich bedeutsamen
baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze  nach. Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der
baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.5)

.............................., den.................. Siegel                             …………………………………
                              Amtliche Vermessungsstelle

3. Planverfasser

Der Entwurf des Bebauungsplans wurde ausgearbeitet von Baukonzept Neubrandenburg GmbH, Gerstenstraße 9,
17034 Neubrandenburg.

            ............................

Amt Neuhaus, den …………                        Der Bürgermeister

4.  Öffentliche Auslegung

Der Rat der Gemeinde Amt Neuhaus hat in seiner Sitzung am ...................... dem Entwurf des  Bebauungsplans
und der Begründung zugestimmt und seine öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  beschlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am ...................... ortsüblich bekanntgemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplans und der Begründung haben vom ................ bis ……….......... gemäß § 3 Abs. 2
BauGB, im Rathaus der Gemeinde Amt Neuhaus, OT Neuhaus, Am Markt 4, 19273 Amt Neuhaus während der
Dienststunden sowie im Internet auf der Homepage der Gemeinde Amt  Neuhaus unter dem Pfad
https://www.amt-neuhaus.de/start/planen-und-bauen/bauleitplaene-im-beteiligungsverfahren-2.aspx öffentlich
augelegen.

            ............................

Amt Neuhaus, den …………                        Der Bürgermeister

5.  Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Amt Neuhaus hat den Bebauungsplan nach Prüfung der Bedenken und Anregungen gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am ................... als Satzung (§ 10 BauGB) sowie die Begründung beschlossen.

            ............................

Amt Neuhaus, den …………                        Der Bürgermeister

6. Ausfertigung

Die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 26 „Biowärme Rosien“ mit örtlicher Bauvorschrift wird hiermit
ausgefertigt.

            ............................

Amt Neuhaus, den …………                        Der Bürgermeister
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1. Art der baulichen Nutzung

Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung
"Biomethanaufbereitung und - einspeisung (§ 11 BauNVO)

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Baugrenze
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

4. Verkehrsflächen
Straßenverkehrsfläche Gemeinde
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11)

4. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Bäume Erhaltungsgebot
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b)

5. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

26

3.00

II. Darstellung ohne Normcharakter
Bemaßung in Meter
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Nutzungsschablone
Bauliche Nutzung: SO, Sonstiges Sondergebiet
Grundflächenzahl, Höchstmaß: 0.6
Firsthöhe in m, Höchstmaß: 10.0  Firsthöhe mit Höhenbezug zur anliegenden Erschließungsstraße DHHN 2016
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